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raten? — Bor allem gilt es fur den Erzieber, jein
Hery in moglidjter Rube feftaubalten: ,Es gibt
iiberhaupt gar feinen Hall, in dem idh micdh aufer
&afjung bringen [afie!” Nun, das ift bald gejagr;
aber getan? — Darum Hilfe von Oben in ver-
trauensvollem $Hergensgebet rvequivieren! $nd e
witd tommen. Dann audy ins Auge faffen, wie wemg
die Kindber oft Eduld daran find, dafy jie find, wie
fie jinb; daber ungezogene gleidbjam als erblidy Be-
lajtete, wenigjtens als Kranfe betradten, die bdes
Lebrers Mitleid in hobem Mafe verdienen! In
foldy eigener Eeelenjtimmung wird er fie nie leiden-
jhaftlid rob anfabren, was im Grund wie Gift
auf Sugendlide wirtt, jondern mit Wiirde und

ooller Eelbjtbeberrjdung, vdterlidy woblmeinend
behandeln, namentlidy zuweilen audy allein, unter
vier Augen. Das beit drijtlihe Sanftmut und
Mildbe praftijd verwerten. Wenn es auf der gan-
gen Welt nody ein Mittel gibt, feblende Kinder 1n-
nerlid) su beflern, o ijt es Jider diefes, zumal
audy Knaben unter einem nody jo {torrijden, nor-
rigen Aeufern ein febr weides Gemiit offenbaven,
jobald es ridtig getroffen wird. — O wie not-
wendig 1t es beutzutage, daly viele Kinder, wenn
nidt an den Eltern, dody an andern Erziehern rer-
tendbe Sdyuggengel finden, jollen {ie nidt |dlieBlid
in Elend und Edmady untergeben!
(Sortjesung jolaf).

Die taglidye (Semiﬁenserforicf)ung’.

Wer einen Einblid in die menjdlidhe Pipde
bat, wird zugeben, daf das eine grofe Mittel des
fittlidhen Sortjdrittes 3reifellos bdie tdglide
Gewijjenserfor{dung bildet
wiffenserforjdung, die wirtliden NRufen baben foll,
mup aber eine doppelte jein. Man muf jeden
Abend fich Redyendajt geben liber alle Hanbd -
[ungen des verfloflenen Tages und dann dabei
jidy genau vergegenwdrtigen, was die bejonbdere
Beranlajjung in jedem ecingelen FKalle ge-
wefen, wesbalb wir mit unferm befjern Selbit in
Widerjprudy geraten find, warum wir dem Anreiz
bes Augenblids nadygegeben baben. Diefe Sdyiir-
fung in dem $Unterbewuftiein der Seele wird uns
oft gang iiberrajdhende Auffdliifje liber den Grund
unferer Sddde geben.

Die Uufdedung der Griinde und BVeranlajjun-
gen, weldye das Unterliegen des Geiftigen unter das

Jede Ge- |

Ginnlidye uns 3u erflaren vermogen, mufy die Ridt-
linien fiir den B o r | a § der Befjerung geben. Kein
Tag darf begonnen werben, obne genau und feft
fit dein Wefen ein fejtes Geprdge, ein beftimmtes
dbeal aujgejtellt u baben, wonady du did ridteft,
wenn du mit dir allein bift und unter Menjdhen
gebit.”  (Epittet.) Die CSelbjtihau mufy aljo bder
Bergangenbeit zugewandt fein, um unjere
Sdwdde u bereuen, und dann mufp fie den Blid
der Jutunft zuwenden, damit in dem Augen-
blid der bojen Verfudung wir den Borjaly der guten
Tat verwirfliden. €ine folde jorgiam, mit Wabr-
baftigteit und Ebrlidteit gegen jid, jowie mit Aus-
bauer, in geiftiger Selbftaudyt gelibte Sdau ift das
Jidherite Mittel, den Sieg des Gottlidhen im
Denjdhen gu verwirtlichen. _

(M. FaBbender: Wollen, eine foniglide Kunit.
— Herder, 1920.)

Bom Wrbeitsfeld der Iejuiten.

Jm ,Bund” fand {id jling{t eine Notiz, be-
titelt: Bom Arbeitsfeld der Tejuiten in Deutjdland,
die uns etwas eigentiimliy anmutet, weil fie — im
~Bund” eridienen ijt, dber fonjt iliber die Fefuiten
nidts Gutes zu melden weiy. Sie lautet:

»Wer die Jugend bat, bat die Jufunjt! Diefen
altberdbrten Safy haben fidy die Jefuiten in ibrer
jeit 1918 tattrdftig entwidelten Tdtigleit in Deutjdy-
land gur Ridtidhnur genommen. 1919 griindeten jie
in Kbln einen BVerband fatholijdher Sehiiler bobherer
Lebranjtalten unter dem MNamen , Neudeutjdland”.
Der BVerband 3dblte 1921 in 19 Gauen 325 Orts-
gruppen mit 26,000 Mitgliedern; er pflegt in der
deutihen Sugend bden alopjianijdhen Top der Te-
juitenfrommigleit. TIm leggten Jabr beteiligten jid
4000 feiner Mitglieder an den ignatianijden Erer-
ditien bes Jefuitenordens. Die an.das Generalbaus

in Rom ange[dloflenen IMarianijden Kongrega-
tionen baben in den lefften Sabren eine gewaltige
Gteigerung erfabren. Vom Jabre 1913 bis 1921
wurden auf der gangen Welt 9501 Kongregationen
neu gegriindet, darunter jtebt nady der , Augsburger
Pojtzeitung” Deutjdland an erfter Stelle mit 2912
Reugriindbungen. Audy die fatholijdhen Sdhiileror-
ganifationen erfreuen {idy befonderer Uufmerfjam-
feit der Jefuiten. TIn Bapern it der Tefuit Hugger
aum Leiter der baprijden Jentralftelle der fatho-
lifden Sdulorganifation, die 2000 Elternvereini-
gungen in runb roei Dritfeln aller baprifden Seel-
jorgertellen erfafit, gewdbit worden. Die Reidhs-
sentrale der Organifation bat in Diiffeldorf ein ei-
genes Heim erridhtet, das dem aus der Gegenrefor-
mation befannten Jejuiten Canifius unter dem Na-
men Canifiusbaus geweibt ift.”



	Die tägliche Gewissensfrage

